
oa«lebst v+" '"';, .'''' "nii. Fehigung

zudeuT ella obbauun8 8p lan "$&gnüblvo8"
für dle Gevaziaen.

nlB ka].ten B&Obtt

'tHltt8l98vana8 zvlsahen do Ineheao=' lieg tznd
Sägaiihj.Pfade +

nl. und 11. Govaaae alex'halb äen $ä8nühlpfadw

dor Gebel.ndo X a ß l Q c b .

Raehfalgeade E='läuten-unger vuz'äon in, der SltzuziB de8 Gehet.näex'a.'Bes
an 5. Januar 1961 beaablaB80n:

[. .D]e ae]ohnox'zeche DaPate]].un8 dea Bebauun8ap]axxee+ ]rozu d]e
Zoleheaerkläl-uag gehör't+ i.ab ia Vol.bindung al.t dle ea E laute
rung8a na8geöbenä air'
a) dio }iaxiähdbtu8 de=' baupollzelJlchea Vor ohriftea
b) dle zu seiner Vervrlrklicbung zu tl'efrenä.en ilaßnahnen

8ur Ordnung des Gx'und uad Bodens und dep Bebauung.
2 )laße de=' zolehao!'lachen Darstellung ei.nd fiix' dle i)bortx'agun8 l.n

d[e W[rk[icbke[t nur vax.b].nd]iob ove]t a]8 in aohwapzer adel'
rotor I'arge el go elobnet dad land es sieh handelt un
a) $traßonbx'elton.
b) $1.cbtvJ.nigel b+i Straßonkrouzungea adel' uelnniinäungen.!
c) Vorta.x'tenti.efeu.

.t)

/

3. Dlo Grenze de8 BobauungsCoöbletea lat alt oJ.ae:' blauen ge80bloe
Ballen Linie gekennzeichnet.

Zur Qrdnuaa folgende
l DI i)bex'führung von Grundflächen des Gonel.dbedarfa i.a äa.o Eigen

t:m dez' Geaeizide naob maßgabe doa 4.oder 5.ge]],ea dee Bunäeaöbau+
ges tB8a i.at xzöti.8 flip
a) Vex.brolborunB dea 8äguübl'weges aur dle länge dea vai'gehobenen.

Baugebletea t
öy Verbx'altelaing dea Bupgvra8ea bel der Elnnünd:ung Sägntihlveg 9
a) Neuanlage del' Straßen it ll+ lllt IVt Vt VI. Vll uaä Till,

Bowie dex' 8tl'aßenanfänge IX und X air dle apätel'e Ervrolterung+
d.) Forbfühxuag dol' $ahube:'tat:'aße voa Bäglüüblvog bls inchenopw

Stl'aße uad die Fal'tfübrun8 dex' straße tt]© K&].t8Db&Obn VOn
[3traß© [[[ b[8 SäglüÜb].trab,

e) Keuex'ate]]ua8 oi.n.oa P]atzea süd].icb dex' SohubertstraßafaolK].po
a[.non 8ä.oh aa8cb]]eaaendea K].adergp]e]p]ata öat].]eh dar

Straße VII.
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2. Dlo verwirkllehung dos Bebauungsplanes Boll nach seiner Gonelwiguag
un.d Fostate].]un.g o]zigo].eliot verdozi.

Zur Ordnung der Bebauung wird folgendes bestliomt:

1 . Dle in dom Bebauungsplan eingetragen Lage. Flrstx'lohtiang. Daahn
form. Dachnolguag und $tackvorksaiuabl dor Gebäude, Bowie dlo an
gogabenen. Vorgartentiofon ]nd o]nzuha].ton.

2. Grenzab8tand bel offener Bebauung: UlndestenB ),5o IÄeter.
Die Untere Baubehörde kann einen geringeren Abstand zulassen..
Jedoch muß hlerboi ola Gebäudeabatand von gila.destona 7.0 Beter
gevab.rt bleiben

). BgBggZaSZ;.. Klare uad einfache Gestaltung ohn.e tiberladun8 mlt
Vorzlorun.gea, schweren Kastengeßimaea. Gealasvo=k='öpfungea und
ent te].london Baute]].en. oder G].]edorun.gon.. Keine auffa]].ende
Aus8enputzmusterunge kei.ne grellen Farben oder Ölfarbon des
Au ssenan striche s .

a)

+

In. Form, Farbe lund

Baustoffen der äußseren Gestaltung muß gewährleistet sala.
S. glaß:taSëg&g.t Höchstens 90 0n (QK. Fußboden bls OK. I'ußpfotto)

mit Sparrengoslna von. 4o em Aufladung !und nur bel l boßlgon.
Häu se xn.

6. Daobaufbauten:L F:ontbrelto höchstens 1/3 Traufbrolto, jedoch
n.ur Ei.nzolgaubon.. Das Größenverhältni8 aiuß stgb dom Baukörper
ttnte=ordnen.. Dlo Dachtraafo- darf durch. eln.en Dacbaufbau nicht
un.terbrocben. ve öden..

7. glBnlBg.t Kamin.e dürfen aur auf oder unmittelbar neben deËÜ Dach
fi.rst bocbgefübrt ve öden.

dunkel.getönt wid durohgefärbt
Wo].].platten. Schiefer u.ä. sind vorboten.

9. ;A2:ËeËg;eu. Straßonsei.tlg nicht gestattet.
[o. Neben.ßobäud03. Grün.df].hoho höchstens 3S qm, woöbo1 1/3 dor Gruxidn

stüoksbreite nicht tlborBchrltton verden darf. Ausfiibrung
l -stöoklg mlt Gleboldacb.

11. ggZgüeA= Nur im Abstand von 4,0 metern hinter der riiokvärtlgen.
F].ficht der Hauptgebäude.

R

-)-
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i2. Zwischenräume zwischen den. Haupt8ebäuden.: Dar Bauvlch darf d.cht

duxoh An oder Vo=bauten und Nebengebäude alngoongt worden. Bel.
Errichtung von Troja oder Gronzmaualu, darf zlvlsohen Vo!'gax'ton
und Bauflucbt].lale die llöho der in Ziff. l3 beschriebenen. Betone
sockel der Elnfrledi.gang nicht (lberschrltton, werden. Eln.frlodunBa
aaue=n. i.nnerbalb don Bauvicb dürfen. dlo Höhe der Vargartenoinfrlodl
gang nIGht iibeJrstei8on.

13. $:1afzi::e4:1agggi Straßonzilgo atlsson Biel.cb.o Elnfrl.odlgun8ea haben.
In Frage kommen.:
&) eln Betonsockel mi.t einer Höhe voll 2o cm über Gelände. darauf

eln Polygonzaun. von 0,90 Ueber nähe,
b) ela Botonsookol von 20 0a Hoho tiber Gelände. dahinter eine

Hocke, welche niPcbt höb.or ala l,o D gehalten. verden darf,
o) ein, Beton.sooke] von 35 cm über Ge].än.de, wobei. ü.e .Ansicbts-

flächo des Sockels ge toent. oder mi.t Vorsatzmatorlal tiber
zogen lund atolnaatzaäßlg bearbeitet sola kann., darauf' ein.
Elton.gitter mlt se krocbten, Stë.ben voa lo mm D . im Abstand
von 8 cm ä.n einer liebe von. o,6o lüetern,

d) Sockel unä Pfeiler aus bearbboltoteü $an.dstola. Höh.e und. Ei.sen
gitter vle in. o) beachrlebon..

lllob'b gestattet sind i.asbeson.doro Ein.frledlgungen aus Rohren.
a].ler .Art. Haschoxidraht Backstolnmauorvb=k usw.

1+. Bel den. Sieb.tdrelecken. ist di.e Bepfla u g von. hoch.steps l.o n
Fiöhe+ genossen von Straßonoberkante, gestatto8, 3 epoch von ]og
!iobor Bebauung gänzlich frelzuba].ton. . Dlo Elnfriodlgungoa dtirf'en
dle Sicht ni.obt beIlIn.de lu.

15. WQrb99lp:rj:;gbl9499a:;:: Genehmigung nach dali eln.schlüßigen. Beste.m+
aungon. orfordepUob.

16. EntvH.BsaTqD:gl B]s zur Erstem.dung der geae]nd].loben Entvässerun8o
leitungen sind aämtlloho Abvë.amor lzi wasserdichte Gruben ohne
Abw un.d tiborlauf zu 8aaamoln und der ]nba]t von Fa]] zu Fa].l abo
zuführen. Ein.o VerBiokorl ng ist d.oht gestattet. Dor .Anacbluß
an. dle spätere KanallBatlon kann jedoch bboroits beim Bau der
Grube vorgoaehon. worden.

17. ;ABSagäaga von. di.oben Basti.mmungon können von. der Unteraa Bau
behörde gestattet voi'dea, aovoit OB dlo Ziffern 6, 1o. ll lund
1 2 betrifft.

-4-
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18. D] e Er]äutorungen traten u]t i.hrox' 3'eststo].lung dur h den
Genoladerat geaä.ß $ 19 .abi. 3 dos Auf'baugesetzos va 1.8.49
in. Kraft.

Haßlooh. dan 12. Oktober l96o
e GemgÄnä.evorvaltung:

gürgermei step .

/

.lll FortËgung
Vorstehende Erläuternlngen lagen mlt dem Bebauungsplan voll
lo. Okt. 196o nach vorherlgex' ortsübllcher Bokaiutnachung
in der Zeit von 24. Juni 1961 bis oiuach1. 24. Juli a961'
öffentlich aus. Auf die Uög].]chkeib der Erhebung von Eine
wendungen walz'end dieser Zelt wurde besondez's hi.ngewiesen
Es gi.aßen 2 Einsprüche oi.n.

och) dan lo. August n96'i
e Gemelndeverwa].tung:

Bü$gel'meister.

In. \?cih.!a= das $ 19 (2) des Aufbaugcntzw
vati 1. 8. 1949

rn;} H. "..6=g./?d'r Az...42v-oP

mit dem Bebauungsplan
@nchmlgt.
fqaJ$tadt/Weinstraße,

Bezirksregierung der Pfalz
Im Auftrag:

Regierungs- und Baurat


